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1.1 Voraussetzungen zum Eintritt  
in die gymnasiale Oberstufe

➢am Gymnasium: 
− durch Versetzung nach Klasse 10 in die Einführungsphase
− bei geplantem Auslandsaufenthalt in der gesamten EF 

kann durch Konferenzbeschluss (Ende der Klasse10) 
(abhängig vom Leistungsbild) eine Vorversetzung in die 
Q1 erfolgen.

➢von anderen Schulformen:
− durch den mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

mit Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe 
(sog. Qualifikationsvermerk)
!  Zu Beginn des Schuljahres darf das 19. Lebensjahr noch nicht vollendet 

sein !



1.2 Organisation der gymnasialen 
Oberstufe

Einführungsphase (EF)

Qualifikationsphase 1

Qualifikationsphase 2

Abiturprüfung

Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 

Zulassungg

FHR
(schulischer Teil)

Versetzung

Block 1

Block 2



1.3 Dauer der gymnasialen 
Oberstufe

• Der Besuch der gymnasialen Oberstufe dauert 
in der Regel drei, wenigstens zwei und 
höchsten vier Jahre (Höchstverweildauer)

• Ausnahme: Eine nicht bestandene 
Abiturprüfung kann, unabhängig von der 
Höchstverweildauer, grundsätzlich einmal 
wiederholt werden.



2. Die Einführungsphase

§ 8 (1) APO-GOSt:

Die Aufgabe der Einführungsphase 
besteht darin, die Schülerinnen und 
Schüler inhaltlich und methodisch auf 
die Anforderungen der Qualifikations-
phase vorzubereiten.



2.1 Organisatorische Veränderungen    
in der Einführungsphase (EF)

Auflösung  Klassenverband 
stattdessen: 

Kurssystem

keine Klassenlehrer
stattdessen: 

Oberstufenberatungsteam

keine Kern- und Nebenfächer
stattdessen: 

Gleichwertigkeit der Fächer

Vertretungsunterricht
Eigenverantwortliches 

Arbeiten (EVA)



2.2 Aufgabenfelder und Fächer

Das sprachlich-literarisch-
künstlerische 
Aufgabenfeld (I): 

Das gesellschafts-
wissenschaftliche 
Aufgabenfeld (II):

Das mathematisch-
naturwissenschaftliche 
Aufgabenfeld (III):

Deutsch

Fortgeführte 
Fremdsprache:
Englisch, Französisch,
Latein, Spanisch

Neueinsetzende 
Fremdsprache:
Spanisch oder Französisch

Künstl.-musischer Bereich:
Musik oder Kunst

Geschichte

Sozialwissenschaften

Bili GE / SW

Erdkunde (Geographie)

Erziehungswissenschaft 
(Pädagogik)

Philosophie

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Informatik

Außerhalb der Aufgabenfelder:

Religion (ev. und kath.), Sport
Vertiefungsfächer in Mathematik und Englisch



2.3 Belegungsverpflichtungen 
(Anzahl der Kurse)

10 Pflichtkurse und

➢ 11. + 12. Wahlkurs                      oder 

➢ 11. Wahlkurs bei Wahl von neu-

einsetzender Fremdsprache      oder 

➢ 11. Wahlkurs + 1 Vertiefungsfach

➢ Die Fächer der Einführungsphase werden in 2- stündigen Grundkursen       
(1 WStd. = 67,5 min) unterrichtet

➢ Ausnahme: Spanisch und Französisch werden als mögliche neue einsetzende 
Fremdsprachen 3- stündig unterrichtet

➢ Schwerpunktsetzung entweder durch die Wahl von
• zwei Fremdsprachen und/oder von
• zwei Naturwissenschaften (neben Mathematik)

➢ Die Anzahl der Wochenstunden in den zwei Halbjahren der Einführungsphase und in 
vier Halbjahren der Qualifikationsphase beträgt jeweils durchschnittlich 23 WS 



!Wichtig!

Während der gesamten Oberstufe gilt das Folge-
kursprinzip:

➢Ein Fach, das zu Beginn der Einführungsphase nicht
belegt wird, kann auch später nicht mehr angewählt
werden!
(Ausnahmen: Wechsel zwischen Religion und Philosophie, Projektkurse 

in der Q1 und GE/SW Zusatzkurse in der Q2) 

➢D.h. insbesondere müssen alle Abiturfächer ab
Beginn der Einführungsphase belegt werden!



2.3 Belegungsverpflichtungen

Aufgabenfeld I:

➢ Deutsch

➢ eine aus der Sek I fortgeführte 
Fremdsprache

➢ evtl. Spanisch oder Französisch neu 
einsetzend (falls die 
Fremdsprachenverpflichtung noch 
nicht erfüllt ist)

➢ Kunst oder Musik

Aufgabenfeld III:

➢ Mathematik
➢ eine klassische Naturwissenschaft

(Ph, Ch, Bi)

Aufgabenfeld II: 

➢ Mindestens eine 
Gesellschaftswissenschaft
(darunter muss das Fach Geschichte 

und /oder  
Sozialwissenschaft sein)

➢ bei „Bilizweig“ möglichst Geschichte und
Sozialwissenschaft

Sonstiges:

➢ Religion und / oder Philosophie, Sport

Schwerpunkt: 
➢ fremdsprachlicher SP: eine zweite Fremdsprache oder
➢ naturwissenschaftlicher SP: ein weiteres Fach aus Aufgabenfeld III



2.3 Wahlempfehlung

Entscheidungsmöglichkeiten für die Qualifikations-
phase offenhalten durch 

➢ Belegung von beiden Schwerpunkten in der EF  (d.h. 
zwei Fremdsprachen (z.B. E + S) und zwei 
Naturwissenschaften (z.B. CH + BI)

oder

➢ Belegung von drei NW (z.B. BI, PH, IF) in der EF bei 
Wahl eines rein naturwissenschaftlichen SP oder drei
Fremdsprachen (z.B. E, L, S) bei Wahl eines 
fremdsprachlichen SP.



2.3 Bili Belegung

➢Bei einer Fortsetzung des „Bilizweiges“, 
muss neben dem Fach Englisch (LK in der 
Qualifikationsphase) das Fach Geschichte 
(bili) oder Sozialwissenschaften (bili) als 
Abiturfach gewählt werden.



2.3 Wahlempfehlung für den   
bilingualen Zweig 

Entscheidungsmöglichkeiten für die Qualifikations-
phase offenhalten durch 

➢Belegung von SW (bili) und GE (bili) in der 
Einführungsphase



2.4 Klausurverpflichtungen in der 
Einführungsphase

➢ Deutsch

➢ Mathematik

➢ Alle Fremdsprachen

➢ eine Gesellschaftswissenschaft

➢ eine klassische Naturwissenschaft (Ph, Ch, Bi)

➢ auf Wunsch in weiteren Fächern 

In den Fächern D, M, E, F, S, L und Physik werden zwei 

Klausuren, in den anderen Fächern eine Klausur pro Halbjahr 

geschrieben. 



2.5 Leistungsbewertung

➢schriftliche Fächer: Die Halbjahresnote ergibt 
sich aus den Noten der Klausuren und zwei 
Noten zur Sonstigen Mitarbeit 

➢mündliche Fächer: Die Halbjahresnote ergibt 
sich aus zwei Noten zur Sonstigen Mitarbeit

In der Einführungsphase werden auf dem Zeugnis nur 
ganze Notenstufen (wie aus der Sek I bekannt) 

gegeben!



2.6 Versetzung in die Qualifikations-
phase

Grundlage sind die Leistungen in den neun Kursen des Pflichtbereichs 
gemäß §8 Abs. 2 und in einem Kurs des Wahlbereichs  gemäß §8 Abs. 
4 , die im zweiten HJ in der EF erbracht wurden.

➢ Versetzt wird, wer in den zehn versetzungswirksamen Kursen  
mindestens ausreichende Leistungen erzielt hat.

➢ Versetzt wird auch, wer eine mangelhafte und in den übrigen
Kursen mindestens ausreichende Leistungen erzielt hat;
mangelhafte Leistungen in den Fächern Deutsch, Mathematik
und der fortgeführten Fremdsprache müssen durch mindestens
eine befriedigende Leistung in derselben Fächergruppe
ausgeglichen werden.

➢ Nicht versetzte SchülerInnen können in einem Fach, in dem
mangelhafte Leistungen erbracht wurden, eine Nachprüfung
ablegen. Bei Wiederholung der EF ist keine Nachprüfung möglich.



3. Ausblick auf die Qualifikations-
phase

Zwei Kurse werden als Leistungskurse gewählt und 
in der Q1 vierstündig, in der Q2 dreistündig 
unterrichtet.

Davon muss einer

Deutsch oder 

Fortgeführte Fremdsprache oder

Mathematik oder

eine Naturwissenschaft sein



3.1 Wahl von Projektkursen

Projektkurse (Ein PK wählbar in der Qualifikationsphase):
➢ werden in der Q1 in zwei aufeinander folgenden Halbjahren (90 min/ 

Woche) angeboten.

➢ sind in ihrem fachlichen Schwerpunkt an in der Q-Phase unterrichtende 
Fächer (Referenzfächer) angebunden.

➢ ermöglichen vertieftes wissenschaftspropädeutisches sowie 
fachübergreifendes und projektorientiertes Arbeiten an thematischen 
Schwerpunkten.

➢ stärken die Fähigkeiten wie Recherche, Planung, Teamarbeit, Präsentation 
und fördern eigenverantwortliches Arbeiten und praxisnahes Lernen. 

➢ Die Belegung von Projektkursen ersetzt die Facharbeit in einem anderen 
Fach (Q1.2)

Am Ende des Projektkurses wird eine Jahresnote erteilt, die in 
doppelter Gewichtung in die Gesamtqualifikation eingebracht 

werden kann.



3.2 Abiturfächer

➢Die vier Abiturfächer müssen alle drei Aufgabenbereiche 
abdecken

➢Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der Fächer 
Deutsch, Mathematik oder Fremdsprache sein 

➢Die Wahl der Abiturfächer Kunst/Musik (LK/GK) oder Sport 
(LK) bedingt Mathematik als Abiturfach (Aufgabenfeld III)

Die Fächerwahl muss bereits in der EF 
schon sehr vorausschauend geplant 

werden.


